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Herzlich willkommen zur
Informationsveranstaltung
zum Übergang von der Primarstufe zur Sekundarstufe I

Grundschule

? ? ? ? ?

unter Beteiligung von
Bildungsbüro, Schulformvertretungen und Amt für Schule und Bildung
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Ablauf der Informationsveranstaltung

1. Vortrag

Plenum
Bildungsbüro & Grundschulleitung

Schulformvertretungen
2. Fragen zu den vorgestellten Schulformen

Inseln mit Stellwänden
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Der Weg in die weiterführende Schule

Nov Dez Jan Feb Mär

Informations-
veranstaltungen

Beratung durch die Schulen
der Primarstufe

Tage der offenen Tür der
weiterführenden Schulen

Anmeldung

Bescheid über
die Aufnahme
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Das Schulangebot in Düsseldorf

Grundschule

Sekundarstufe I

Sekundarstufe II

Primarstufe

10
9
8
7
6
5
4
3
2
1

13
12
11

Förderschule GymnasiumGesamtschule Hauptschule Realschule

Erprobungsstufe

Gymnasiale
Oberstufe Berufskolleg
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Privatschulen – Schulen in freier Trägerschaft: Ersatzschulen
 Ersatzschulen entsprechen den 

öffentlichen Schulformen:

 gleichwertige Lehr- und 
Erziehungsziele

 gleichwertige Bildungsgänge und 
Abschlüsse

Der Schulbesuch erfüllt die gesetzliche 
Schulpflicht.

An konfessionellen Schulen kann ein 
Anteil der Schüler*innen von einer 
anderen Konfession oder Religion sein.





 Religionsunterricht ist durchgehend 
Pflichtfach - er wird auch in der jeweils 
anderen Konfession angeboten.

Eigene Schulseelsorger gestalten 
religiöses Schulleben durch Andachten, 
Beratung, Besinnungstage, 
Gottesdienste …



Gymnasium

Gesamtschule

Ergänzungsschulen bieten Schulformen und
Unterrichtsinhalte an, die das staatliche
Schulsystem nicht kennt.

Förderschule
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Gemeinsames Lernen





  

Inklusion

Schüler*innen mit und ohne Bedarf an 
sonderpädagogischer Unterstützung 
lernen gemeinsam.

Außer an Gymnasien lernen die 
Schüler*innen zielgleich oder 
zieldifferent nach individuellen 
Förderplänen des jeweiligen 
Bildungsganges.

Die allgemeinbildenden Schulen erhalten
Unterstützung durch Lehrkräfte für 
Sonderpädagogik.

Auf dem Weg zur Inklusion
Gemeinsames

Lernen

Frau Eggert, 
Inklusionskoordinatorin
Sekundarstufe I
 89-96323
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13 Förderschulen
Städtisch

Graf-Recke-Stiftung
Landschaftsverband

Ferdinand-Schule
Buschgasser Weg

Minna-Schule
Buschgasser Weg

Jan-Wellem-Schule
Franklinstraße

Teilstandort
Oberbilker Allee

Schule am Volksgarten
Brinckmannstraße

Rudolf-Hildebrand-Schule
Gotenstraße

Mosaikschule
Am Massenberger Kamp

Karl-Tietenberg-Schule
Lärchenweg

Kurt-Schwitters-Schule
Gräulinger Straße

Gerricus Schule
Gräulinger Straße

Martin-Luther-King-Schule
Schönaustraße

Franz-Marc-Schule
Lohbachweg 18

Theodor-Andresen-Schule
Lohbachweg 16

Teilstandort
Vennhauser Allee

Alfred-Herrhausen-Schule
Carl-Friedrich-Goerdeler-

Straße
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Förderschule

Förderschulen mit unterschiedlichen 
Förderschwerpunkten:

Besuch nur möglich mit festgestelltem 
sonderpädagogischem Unterstützungsbedarf

Kleine Klassen

Individuelle Lernwege und 
Berufsvorbereitung

Lehrkräfte der Sonderpädagogik und weiteres
Personal







  

Förderschule

Schulaufsicht
 89-96301
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8 Gesamtschulen

Ersatz
Städtisch

Heinrich-Heine-
Gesamtschule

Graf-Recke-Straße

Gesamtschule
Aldekerkstraße

Hulda-Pankok-
Gesamtschule

Brinckmannstraße

Joseph-Beuys-
Gesamtschule

Siegburger Straße

Maria-Montessori-
Gesamtschule
Lindenstraße

Dieter-Forte-
Gesamtschule

Heidelberger Straße

Freie Christliche 
Gesamtschule

Fürstenberger Straße

Gesamtschule
Stettiner Straße
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Gesamtschule
 Die Gesamtschule ist eine Schule des 

längeren gemeinsamen Lernens.

Sie arbeitet mit Kindern und 
Jugendlichen aller Leistungsstärken und
hält Laufbahnentscheidungen möglichst 
lange offen.

Aufgrund ihres besonderen 
pädagogischen Konzeptes sind alle 
Düsseldorfer Gesamtschulen gebundene
Ganztagsschulen.


 



 

Gesamtschule

 In die Klassen 6 bis 9 gehen die 
Schüler*innen jeweils ohne Versetzung 
über – sie verbleiben in jedem Fall in der
Schule.

Um den unterschiedlichen 
Lernvoraussetzungen und Fähigkeiten 
der Schüler*innen gerecht zu werden, 
bietet die Gesamtschule in einigen 
Fächern unterschiedliche 
Fachleistungsebenen an.

 


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7 Hauptschulen

Wilhelm-Ferdinand-
Schüßler-Tagesschule

Rather Kreuzweg

Kath. Hauptschule
St.-Benedikt

Charlottenstraße

Dumont-Lindemann-
Schule

Weberstraße

Katholische Hauptschule
Itterstraße

Gemeinschafts-
hauptschule

Graf-Recke-Straße

Schule
am Eller Forst

Vennhauser Allee

Gemeinschafts-
hauptschule Benrath
Melanchthon Straße 
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Hauptschule

Die Hauptschule vermittelt den 
Schüler*innen eine grundlegende 
allgemeine Bildung, die insbesondere 
Berufsorientierung, Lebensplanung und 
Praxisorientierung beinhaltet.

Hauptschule

 Eine Fremdsprache: Englisch

Schwerpunkt auf Arbeitslehre und 
Naturwissenschaften

Drei Schülerbetriebspraktika im Rahmen 
der Berufsorientierung, die auf 
betriebliche oder schulische Ausbildung 
abzielt




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14 Realschulen

 
Toni-Turek Realschule 

Klapheckstraße

Werner-von-Siemens-
Realschule Rethelstraße

Anne-Frank-Realschule
Ackerstraße

Carl-Benz-Realschule 
Lewitstraße

Realschule Friedrichstadt
Luisenstraße

Flora-Realschule
Florastraße

Freiherr-vom-Stein-
Realschule Färberstraße

Realschule Borbecker Straße

Justus-von-Liebig-
Realschule Ottweiler Straße

Thomas-Edison-
Realschule Schlüterstraße

Georg-Schulhoff-
Realschule Kamper Weg

Benzenberg-Realschule 
Siegburger Straße

Realschule Benrath
Hospitalstraße

Theodor-Litt-Realschule
Theodor-Litt-Straße
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Realschule
 An der Realschule werden praktische 

Fähigkeiten ebenso gefördert wie das 
Interesse an theoretischen 
Zusammenhängen.

Die Schüler*innen erwerben eine 
erweiterte allgemeine Bildung sowie 
berufsorientierende Kompetenzen und 
können nach Abschluss der Klasse 10 in 
eine berufliche Ausbildung oder in die 
Bildungsgänge der Sekundarstufe II 
wechseln.



Realschule

 Ab Klasse 7 erhalten die Schülerinnen 
und Schüler ein weiteres Hauptfach und 
können - je nach Angebot der Schule -
wählen zwischen den Bereichen 
fremdsprachlich (Französisch), 
naturwissenschaftlich-technisch (z.B. 
Biologie), sozialwissenschaftlich 
(Sozialwissenschaften), musisch-
künstlerisch (z.B. Kunst) oder sportlich 
(Sport)
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24 Gymnasien

Ersatz
Städtisch

 

W

Theodor-Fliedner-Gymnasium
Kalkumer Schlossallee

Suitbertus Gymnasium
Am St. Swidbert

Max-Planck-Gymnasium
Koetschaustraße

Georg-Büchner-Gymnasium
Felix-Klein-Straße

Cecilien-Gymnasium
Schorlemerstraße

Comenius-Gymnasium
Hansaallee

St. Ursula Gymnasium
Ritterstraße

Luisen-Gymnasium
Bastionstraße

Görres-Gymnasium 
Königsallee

Lessing-Gymnasium 
Ellerstraße

Geschwister-Scholl-Gymnasium
Redinghovenstraße

Gymnasium Bernburger 
Straße

Albert-Einstein-Gymnasium
Theodorstraße

Friedrich-Rückert-Gymnasium
St. Franziskusstraße 131

Leibniz-Montessori-Gymnasium
Scharnhorststraße

Gymnasium Gerresheim
Am Poth

Marie-Curie-Gymnasium
Gräulinger Straße

Goethe-Gymnasium
Lindemannstraße

Humboldt-Gymnasium
Pempelforter Straße

im-Wenders-Gymnasium

Freies Christliches Gymnasium
Buchenstraße

Schloss-Gymnasium 
Hospitalstraße

A. v. Droste-Hülshoff-Gymnasium
Brucknerstraße

Gymnasium Koblenzer Straße
Theodor-Litt-Straße
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Gymnasium

 Hauptziel des Gymnasiums ist das 
Abitur.

In einem durchgehenden Bildungsgang 
wird dieser Abschluss im Regelfall nach 
neun Jahren erreicht.



Gymnasium

 Ziel des Gymnasiums ist die Vermittlung 
einer vertieften allgemeinen Bildung, die
zur Aufnahme eines Hochschulstudiums 
befähigt und für eine berufliche 
Ausbildung qualifiziert.

Der Unterricht soll zur 
Auseinandersetzung mit komplexen 
Problemstellungen anleiten und zu 
abstrahierendem, analysierendem und 
kritischem Denken führen.

 


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Erprobungsstufe

 Übergang von Klasse 5 nach 6 ohne 
Versetzungsentscheidung

Entscheidung über den Verbleib an der 
Schulform nach Klasse 6 durch die 
Schule



In Gymnasium, Hauptschule und Realschule

Eingewöhnungsphase
- berücksichtigt individuelle Entwicklungen
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Gymnasium

Hauptschule

Gesamtschule

Realschule

2. Fremdsprache

Mathematik

Englisch

Deutsch Wahlpflichtunterricht

4 - 6 Arbeiten pro Schuljahr und Lernbereich · Dauer: 1 - 3 Unterrichtsstunden

ab Kl. 7

ab Kl. 7 - wahlweise

ab Kl. 9

ab Kl. 7 - wahlweise

Klassenarbeiten
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Abschlüsse

Gymnasium

Hauptschule

Gesamtschule

Realschule

Förderschule

Fachhochschulreife
(schulischer Teil)

Mittlerer
Schulabschluss

Erweiterter erster Schulabschluss –
Klasse 10

Erster Schulabschluss -
Klasse 9

Allgemeine
Hochschulreife

Abschluss je nach Förderschwerpunkt
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Abschlüsse

Erster Schulabschluss - Klasse 9

Erweiterter erster Schulabschluss –
Klasse 10

Mittlerer Schulabschluss

Mittlerer Schulabschluss
mit Qualifikation

Sek I

Berufsausbildung

Weiterführender
Bildungsgang am Berufskolleg

Gymnasiale Oberstufe
(Gymnasium oder Gesamtschule)

Berufliches Gymnasium
Berufskolleg

Sek II

Fachhochschulreife 
(schulischer Teil)

Allgemeine Hochschulreife

nach Klasse 12

nach Klasse  13
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Der Weg in die weiterführende Schule

Nov Dez Jan Feb Mär

Informations-
veranstaltungen

Beratung durch die Schulen
der Primarstufe

Tage der offenen Tür der
weiterführenden Schulen

Anmeldung

Bescheid über
die Aufnahme
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Beratung und Empfehlung der Grundschule

 Die Klassenlehrerin/Der Klassenlehrer 
berät die Eltern in einem persönlichen 
Gespräch.

Die Empfehlung der Grundschule ist Teil 
des Halbjahreszeugnisses der Klasse 4.

Es werden Empfehlungen für 
Hauptschule, Realschule oder 
Gymnasium benannt - eventuell für eine 
zweite Schulform mit Einschränkungen.





 Kein Anspruch auf den Besuch

• einer Gesamtschule

• einer bestimmten Schule.
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Beratung als Prozess
 Beratung als Hilfe für die Entscheidung

der Erziehungsberechtigten

Basis: die Lernentwicklung im Laufe der 
gesamten Grundschulzeit


Faktoren für die Vorhersage

Anlagen
Konzentrationsfähigkeit

Selbstwertgefühl
Aufgabenverständnis

Besondere Fähigkeiten
Frustrationstoleranz

Sozialverhalten
Ausdauer

Neigungen
Allgemeine Denkfähigkeiten

Selbstständigkeit
Sprachliche Fähigkeiten



25

Der Weg in die weiterführende Schule

Nov Dez Jan Feb Mär

Informations-
veranstaltungen

Beratung durch die Schulen
der Primarstufe

Tage der offenen Tür der
weiterführenden Schulen

Anmeldung

Bescheid über
die Aufnahme



26

Besondere Schwerpunkte der Schulen
 

Bildungsnetzwerk

Alle Schulen haben besondere Schwerpunkte,
die im Schulprogramm verankert sind.

Informationsveranstaltungen

Homepages

Tage der Offenen Tür

https://www.duesseldorf.de/schulen/themen-von-a-z/schulen-in-duesseldorf.html
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Ganztagsschulen ► Definition





Sek I

Gebundene Ganztagsschule

Primarstufe



Offene Ganztagsschule

Alle Ganztagsschulen der
Sekundarstufe I sind gebundene 
Ganztagsschulen.

Gebundener Ganztag heißt: alle 
Schüler*innen sind verpflichtet, an dem 
ganztägigen Angebot teilzunehmen.

„Über den vormittäglichen Unterricht 
hinaus wird an mindestens drei Tagen in 
der Woche ein ganztägiges 
(verpflichtendes) Angebot für die 
Schüler*innen bereitgestellt.“

Dies umfasst mindestens sieben 
Zeitstunden (Mindestanforderungen)


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Ganztagsangebote

26 weiterführende Schulen in Düsseldorf sind Ganztagsschulen

Ganztag 

Jugend Kultur Schule 















Multiprofessionelle Begleitung
der Schüler*innen

3 Förderschulen

7 Gesamtschulen

8 Gymnasien

4 Hauptschulen

4 Realschulen

An weiteren Schulen -

Übermittagsbetreuung und

Nachmittagsbetreuung
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Mittagsverpflegung

 Viele weiterführende Schulen bieten 
regelmäßig warmes Essen in der 
Mittagspause an.

Die Preise pro Essensportion können 
unterschiedlich sein.

Im Rahmen des Bildungs- und 
Teilhabepaketes ist das Mittagessen 
kostenlos.




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Der Weg in die weiterführende Schule
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Beratung durch die Schulen
der Primarstufe

Tage der offenen Tür der
weiterführenden Schulen

Anmeldung

Bescheid über
die Aufnahme
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Anmeldung

 Anmeldeschein und Anschreiben der 
Stadt erhalten die 
Erziehungsberechtigten mit dem 
Halbjahreszeugnis von der Grundschule.

• Anmeldetermine

• Wichtige Hinweise

Planen Sie, Ihr Kind an einer Privatschule
oder außerhalb von Düsseldorf anzumelden,
teilen Sie dies bitte der Grundschule mit!

Nicht kopieren!
- Zentrale Datenerfassung
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Anmeldung
Städtische Schulen

Montag

10.02.2025

9 - 19 Uhr

Dienstag

11.02.2025

9 - 19 Uhr

Mittwoch

12.02.2025

9 - 19 Uhr

Donnerstag

13.02.2025

8 - 12 Uhr

Ersatzschulen

 Unterschiedliche Regelungen  Siehe Homepages!
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Anmeldung



Das Aufnahmeverfahren der Ersatzschulen ist vor Beginn des
Aufnahmeverfahrens der städtischen Schulen abgeschlossen.

Mit Halbjahreszeugnis
der Klasse 4
und Anmeldevordruck

10.02. - 13.02.2025  Anmeldetermine für alle Schulformen · mit dem Kind an 
der gewählten Schule

Bei Ablehnung

Bis 26.02.2025  Versand der Ablehnungsschreiben mit Rückgabe der 
Anmeldeunterlagen

11.03. bis 13.03.2025 · Anmeldezeitraum

Ende März 2025  Versand der Aufnahmebescheide (voraussichtlich)
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Der Weg in die weiterführende Schule

Okt Nov Dez Jan Feb Mär

Informations-
veranstaltungen

Beratung durch die Schulen
der Primarstufe

Tage der offenen Tür der
weiterführenden Schulen

Anmeldung

Bescheid über
die Aufnahme
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Entscheidung über die Aufnahme

 Die Schulleitung entscheidet über die 
Aufnahme eines Kindes in die Schule.

Übersteigt die Zahl der Anmeldungen die
Aufnahmekapazität einer Schule, 
berücksichtigt die Schulleitung 
Härtefälle und zieht eines oder mehrere 
der folgenden Kriterien heran:

  

 Geschwisterkinder

Verhältnis Jungen/Mädchen

Schüler*innen unterschiedlicher 
Herkunftssprache

Schulwege

Nähe zuletzt besuchter Grundschule

Losverfahren











Bei Gesamtschulen auch:
Leistungsheterogenität
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Entscheidung über die Aufnahme

Anzahl
ist größer als 

Aufnahmekapazität

Alle angemeldeten Schüler*innen

Gewünschte
Schule

Alternative
Schule

Anzahl
entspricht

der Aufnahmekapazität

Zutreffendes 
Kriterium

Kein zutreffendes 
Kriterium  

Abstimmung mit
benachbarten Schulen,

Schulaufsicht, Schulträger
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



Deutschlandticket

Gültigkeit: Rund um die Uhr
über das ganze Jahr
im gesamten Bundesgebiet 

Regulärer Preis: 29,00 €*
*kann sich im kommenden 

Jahr ändern

Die Stadt Düsseldorf übernimmt die 
notwendigen Fahrkosten, wenn der 
einfache Fußweg von der Wohnung bis zur 
nächstgelegenen Schule der gewählten 
Schulform für die Schüler*innen der 
Sekundarstufe I mehr als 3,5 km beträgt.

Unabhängig von der Entfernung kann ein 
Anspruch aus gesundheitlichen Gründen
bestehen.

Eigenanteil:
1. Kind 14,00 €
2. Kind 7,00 €

Jedes weitere Kind 0,00 €

Für Inhaber des Düsselpasses: 0 €
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Broschüre der Stadt
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Weitere Informationen des Landes
www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulsystem/Schulformen/index.html
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Weitere Informationen der Stadt
www.duesseldorf.de/schulen/themen-von-a-z/anmeldeverfahren.html

 Hotline:  8924080
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 Sie können nun an den „Inseln“ die 
Vertreter*innen der Schulformen und 
des Schulträgers befragen.

Danke
für Ihre Aufmerksamkeit!
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